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Der Korreſpondenzwettkampf zwiſchen London und St Peters
burg wird am 1 November ſeinen Anfang nehmen

Berliner Schachgeſellſchaft Die Einſätze und Preiſe für die Winter
turuieretſind wie folgt feſtgeſetzt Erſtes Turnter Einſatz 5
Preiſe 106 70 50 30 20 M zweites Turnier Einſatz 3 M Preiſe
80 35 25 15 10 M falls an einem der beiden Turniere nur 12 oder
weniger Theilnehmer ſo kommt der 5 Preis in Fortfall Die Bethe liaung
wird vorausſichtlich eine recht zahlreiche we den der Beginn iſt erſt auf Mitte
November in Ausſicht genommen weil man zuvörderſt die Lokalfrage zur be
friedigenden Erledigung gebracht zu ſehen wünſcht Das erſte Türnier
für welches ſich vorläufig Alexi v Bardeleben Caro Schallopp v Scheve
Specht Trobach u A angemeldet haben wird unter Benutzung von Kon
troluhren geſpielt werden

Der Deſſauer Schachklub feierte am 16 Oktober ſein Stiftu ngsfeſt
Bei dieſer Gelegenheit wurde eine Berathungspartie geſpielt die wir unſeren
Leſern demnächſt vorzulegen gedenken

Schwebende Korreſpondenzpartien
Leipzig Berlin Schachgefellſchaft Leipzig
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Deſſau H Wir bitten darum
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früheres Monitum beruhte auf einem Jrrthum unſererfeits
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Von C G
Zweiſilbig

Die erſte merket iſt der Jugend gleich
An Blumen Luſt und Liedern reich
Die letzte winkt als Ziel der Ruh
Nach langer Fahrt dem Schiffer zu
Das Ganze in Italiens Auen
Könnt ihr als ſtolze Stadt erſchauen

Anagramm
Zweiſilbig

Von Julie H in S
Die ſchönſte Zeit am Rheine

Zwei Silben künden dir
Sei herbſtlich goldnem Scheine
Tönt Sang am Weinſpalier

Stell um die Zeichen balde
So ruft man manche Frau
Auch Mägdlein jung und alte
Oft ſind ſie klug und ſchlau

Zum Schluſſe möcht ich leſen
Verſetzt nochmals dies Wort
s iſt ein geduldig Weſen
Langſam nicht für den Sport

Logogriphe
Von

Jch weiß einen Dichter allbekannt
Eine Zierde für unſer Vaterland
Jetzt deckt ſchon lange zur ewigen Ruh
Die Erde den müden Schläfer zuNimmt von ſe nem Namen man Anfang und Schluß

Nichts weiter als Erde verbleiben muß

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſung der Räthiſel in voriger Nummer
Des Citatenräthſels Wo man ſingt da laß dich ruhig nieder böle

Menſchen haben keine Lieder
Des Silbenräthſels Seifenſieder Terrine Aliment Diana Torte Tra

ganth Hellespont Eleant Abendland Tamina Element Ranis Stadt
theater

Des Röſſelſprungs
ch dachte dein in tiefer Nacht
a leuchtete mit heller Macht

Dein Auge auch in Finſterniß
Und wurde klar wie Morgenpracht
J jener Stunde hat gewißein Auge Liebchen auch gewacht

Zu jener Stunde hat gewiß
In Liebe mein dein Herz gedacht
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Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert

V

An dieſem dritten Tage hatte der Lord wieder den Ehren
platz an der Hochzeitstafel eingenommen und als das Mahl
beendet war überreichte er dem Brautpaar mit einer kurzen
engliſchen Anrede die erwähnten Schaumünzen Nun hätte
man aber den Jubel ſehen müſſen Das ganze Haus ſtrömte
herbei um die Spende des freigebigen Lord in Augenſchein
zu nehmen und das Brautpaar wurde nicht müde damit im

Saale herumzuſtolziren Ja in der Stadt verbreitete ſich
alsbald die Nachricht von dieſem ſeltenen Geſchenk und viele
erſchienen um dieſe Raritäten zu ſehen Aber auch der Lord
war mit einem male gleich noch zehn Stufen höher in der
allgemeinen Achtung geſtiegen und auch ihn wollte alle Welt
ſehen Kaum glaublich aber wahr iſt es daß Mitglieder der
reichſten und angeſehenſten Familien ſich an mich wendeten mit
dem dringenden Erſuchen ihnen ſolche Schaumünzen vom Lord
zu verſchaffen ſie wollten den vierfachen Werth davon gern
bezahlen Als der Lord durch den Kammerdiener davon er
fuhr ließ er mir ſagen ich möchte die Leute bedeuten daß
ein engliſcher Lord mit ſolchen Sachen keinen Handel triebe
Bitten aber vermag ein weibliches Weſen durch Thränen und

Unter der Hochzeitsgeſellſchaft befand ſich unter vielen
andern eine junge Tirolerin von ſeltener Schönheit die ſich
ganz beſonders mit dem Lord zu ſchaffen gemacht ihm fleißig
vorgelegt und noch fleißiger eingeſchenkt hatte Während des
ganzen Feſtes war ſie eitel Luſt und Fröhlichkeit und der alte
Lord hatte eine herzliche Freude an ihr Dieſes ſchöne
Mädchen war nachdem das Brautpaar die Schaumünzen er
halten wie umgewandelt Sie war ſtill geworden ja mürriſch
ſodaß es dem Lord auffiel Er ließ mich auf ſein Zimmer
rufen und durch den Kammerdiener mir ſagen ich möchte mich
dem Mädchen nähern und zu erkunden ſuchen was die Ver
änderung in ihrem Weſen bewirkt habe

Mannichfaltiges

Ein entlarvter Wiedertäufer
Wie weit vereinzelte Mitglieder der bürgerlichen Geſellſchaft

zuweilen den Begriff Geſchäſt ausgedehnt haben davon zeugt
ein Ereigniß welches ſich innerhalb unſerer Mauern vor 200
Jahren zugetragen hat deſſen Kunde aber unſeres Wiſſens durch
den Druck noch nicht verbreitet worden iſt

Unſerer Mittheilung liegen zwei handſchriftliche Berichte zu
grunde die einander beſtätigen und ergänzen Das Faktum iſt

Jm Jahre 1681 führte ſich ein 23jähriger Jſraelit aus Wien
mit Namen Moſes Levin bei einigen angeſehenen Bürgern
dadurch höchſt vortheilhaft ein daß er ſeinen Willen kundgab
hierſelbſt zum Chriſtenthume überzutreten Leider erwies ſich
der junge Mann als gänzlich mittellos weshalb es Ein Ehrſamer
Rath für angemeſſen hielt den Konvertiten während der Zeit
ſeiner Vorbereitung mit 16 Groſchen wöchentlich zu unterſtützen
Wir bemerken hierbei daß der Scheffel Roggen in dieſem Jahre
18 Groſchen galt um damit dem geneigten Leſer einen Maßſtab
für die Generoſität des damaligen Rathes an die Hand zu geben
Außerdem ließ auch der Hofrath und Salzgraf Hondorff den
c abgeriſſenen Gaſtfreund von Kopf bis zu Fuß neu

eiden

Ich that das und es war mir nicht ſchwer zu entdecken daß
es purer Neid war welcher aus dieſem luſtigen Kinde eine
ſchmollende böſe Sieben gemacht hatte Sie wollte auch ſo
eine Schaumünze haben ſie war am meiſten um den Lord
geweſen ſie fühlte ſich zurückgeſetzt ſie würde auch bald Braut
werden ihre Eltern würden ſich noch mehr darüber freuen als
ſie u dgl m Zuletzt ſagte ſie daß ſie mir zehn Schmätzerle
geben wolle wenn ich ihr ſo ein Ding verſchaffe

Ich ließ dies dem Lord durch den Kammerdiener ſagen und
nach einer Weile ließ er mich wieder rufen Er hätte ſich
entſchloſſen ließ er mir mittheilen dieſer Perſon eine ebenſolche
Schaumünze wie dem Brautpaare zu ſchenken aber nur unter
der Bedingung daß ſie die Sache ſo lange verſchweige bis er
von Innsbruck abgereiſt ſei Niemand dürfe ſie ein Wort
davon ſagen noch weniger dürfe ſie die Münze jemand zeigene ſchärfte ihr das ganz cnſilich ein und ſie verſprach

alles
Als die Münze bereit war ließ der Lord das Mädchen nach

ſeinem Zimmer rufen und nahm ihr hier ſelbſt nochmals
feierlich das Verſprechen des Stillſchweigens ab dann erſt gab
er ihr die Münze Da war ſie denn wie berauſcht vor Freude
fiel dem Lord um den Hals und gab ihm die mir verſprochenen
Schmätzerle Leider mußte ich noch am nämlichen Abend

erfahren daß dieſes Naturkind ſich in nichts von anderen
Evatöchtern unterſchied denn ſie hatte alsbald geplaudert
und alle ihre Freundinnen wußten um das Geheimniß

Am folgenden Morgen wurde ich von einem Tiroler zu
meiner großen Ueberraſchung zum Frühſtück eingeladen S
logirte in unſerem Gaſthofe und ich begab mich nach dem mir
bezeichneten Zimmer Ich fand den Tiſch ſchon ſervirt und an
ihm ſaß der Mann nebſt ſeiner Frau und zwei Töchtern und zwei
andern Tirolern Dem reichlich beſetzten Tiſche zufolge und nach
der feinen Kleidung zu urtheilen mußte es eine wohlhabende

er für die Taufe angeſetzte Tag der 15 Aug war herangekdne Moſes Levin begab ſich in die Garküche
in der Großen Klausſtraße Um ſich daſelbſt erſt leiblich z ſtärken
Alldort beſand ſich bereits zu gleichem Zwecke ein Salzführmann
aus den Sechsſtädten welcher den Neuangekommenen zu

ſchienr Sive redete er ihn an wo kommſt Du her iſt Dein

Tauf d allem verdroß den ſcrarigen alſo daß ihm aller
Appetit verging und er ſich anſchickte as Lokal wieder zu ver
laſſen Beim Hinausgehen aber äußerte er zu dem Fuhr
mann

ehts Euch an ſchweigt doch ſtillS ver Gaſtſtube verweilten gerade zwei Kellner deren Namen
uns das eine Manuſkript aufbewahrt hat ſie bießen Friede
Schicketanz und Chriſtian Schiebert Dieſen beiden erzählte
un der Fuhrmann auf ihr neugieriges Nachfragen er ſei vor
einiger Zeit Augenzeuge geweſen wie dieſelbe Perſönlichkeit mit
der er eben geſprochen in Wittichenau feierlich vom Judenthum
zum Chriſtenthume übergetreten ſei Der Probſt allda und mehrere

zum So hießen die Städte Bautzen Zittau Löbau Kamenz
Görliß und Lauban welche in der Mitte des 14 Jahrhunderts
ein Schutz und Trutzbündniß gegen die Raubritter geſchloſſen
hatten und beſondere Privilegien genoſſen
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Familie ſein Jch wurde freundlich bewillkommnet und viel
gefragt über England und Deutſchland dann ſprach man von
leichgiltigen Dingen Am Ende aber kam es heraus die
amilie wünſchte nichts ſehnlicher als zwei ſolcher Schaumünzen

zu erhalten wie ſie der Lord dem Brautpaare geſchenkt hatte
und mir wurden 10 Louisd or verſprochen wenn ich imſtande
ſein würde ſie ihnen zu verſchaffen Jch mußte das in Ab
rede ſtellen da der Lord dergl nicht mehr habe Darüber
wurden ſie ſehr traurig und ich nahm die erſte Gelegenheit
wahr mich zu entfernen

Nun war auch der Tag unſerer Abreiſe gekommen War das
aber ein Abſchiednehmen Der Lord mußte feierlich ver
ſprechen auf ſeiner Rückreiſe im nächſten Jahre wieder nach
Innsbruck zu kommen der Monat Juni wurde als Termin
beſtimmt doch ſollte er eine Woche vorher ſeine Ankunft
melden Der Lord verſprach es er wußte ja nicht was
ſich alles ereignen würde das ihm die Rückkehr unmöglich
machte Dann begann ein endloſes Küſſen und Umarmen und
tauſend und abertauſend Segenswünſche wurden uns mit auf
den Weg gegeben

Bald nachdem wir von Innsbruck abgefahren waren ge
langten wir in die gefährlichen Gebirgswege wo wir oft die
Pferde ausſpannen und die Wagen durch Ochſen die dazu
immer bereit ſtehen fortſchaffen laſſen mußten Wir gelangten
aber glücklich nach Trient wo wir zwei Tage blieben

Dann ging es weiter nach Venedig die letzte Station vor
Venedig war Meſtre wo wir unſere acht Pferde und den
Wagen ſtehen laſſen mußten Der Kammerdiener miethete
ſogleich eine Gondel und ich ließ unſer ganzes Gepäck in die
ſelbe ſchaffen Die Fahrt geht durch einen langen Kanal und
dauert es wohl eine Stunde bevor man die See erreicht auch
Puſee zweimal angehalten werden behufs Reviſion unſerer

äſſe

Es war Abend geworden als wir das offene Waſſer er
reichten Welch ein Anblick Die weite Waſſerfläche von einem
leichten Winde bewegt und zu kleinen Wellen gekräuſelt mit
ahlloſen Gondeln belebt deren Lichter ſich in reizendem Farben

ſpiel in dem Waſſer brachen Jm Hintergrunde die Stadt
mit ihren Paläſten im Dunkel verſchwimmend Dazu die
ſanften Klänge der Mandolinen die von unſichtbaren Spielern
geſpielt aus mancher Gondel zu uns herüber tönten Jch war
von dieſem Anblick ganz bezaubert wie berauſcht

Wir näherten uns der Stadt und fuhren endlich in einen
Kanal ein in den großen Kanal wie ich ſpäter erfuhr und
legten an dem Hauſe an wo wir in Venedig wohnen ſollten
Das Haus war ein kleiner Palaſt zu nennen ſo prächtig war
es Faſt alles war aus Marmor ſogar die Wände waren
damit bekleidet und in zahlreich angebrachten Niſchen brannten
KryſtallLampen Die Fenſter Unſerer Wohnung gingen auf
den großen Kanal ſo konnten wir Tag und Nacht denn erſt
nach Mitternacht hörte es auf das Treiben der Gondeln
beobachten ein Bild das mich nicht müde werden ließ

Am folgenden Tage hatte ich in Begleitung eines Lohnbe
dienten einen Weg nach dem Hafen zu machen und führte mich
CWSSSGvGGSGSGCCCCw S9SSASSS WWW7GwON GwOWwO u
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dieſer über den Markusplatz Da war ein buntes Menſchen
gewühl und alle Nationen ſchienen hier vertreten zu ſein
Mein Begleiter zeigte mir Türken Griechen Armenier Juden
2c in ihren Nationaltrachten und viele von ihnen waren
prächtig gekleidet Das Ganze war mir ſo neu nahm meine
Sinne ſo gefangen daß mein Begleiter Mühe hatte mich
weiter zu bringen
Der Platz hat ſeinen Namen von der St Markus Kirche

eine der ſchönſten Kirchen die es überhaupt giebt Wir gingen
hinein es wurde gerade eine Seelenmeſſe geleſen Die ganze
Kirche war ſchwarz ausgeſchlagen und mit vielen tauſend
Wachskerzen erleuchtet Dazu herrliche Muſik und Geſang
ſo lieblich daß man Engelſtimmen zu vernehmen glaubte der
weite Raum vom Weihrauchduft durchzogen Alles dies hinter
ließ einen unbeſchreiblichen Eindruck

Zu dieſer Zeit fand auch eine Pabſtwahl ſtatt Wie man
mir ſagte war ein Prälat der ſich in einem Kloſter bei Venedig
befand als Pius VI zum Pabſt erwählt worden Es mochte
dies mit die Veranlaſſung ſein daß ungemein viele Fremde
ſich in Venedig aufhielten auch große Schauſpieler und Muſiker
und daß Feſte über Feſte gefeiert wurden

Der Lord welcher hier einige Wochen zu bleiben gedachte
ließ mir ſagen ich möchte nur zu einem Sprachlehrer gehen
und auf ſeine Koſten Unterrichtsſtunden nehmen denn wenn
wir nach Florenz Rom und Neapel kommen würden möchte
ich mit meiner deutſchen Sprache gar nicht fortkommen Auch
ließ er dem Lohnbedienten welchen er angenommen hatte
ſagen er möchte fleißig mit mir die Kaffeehäuſer beſuchen
auch Schauſpiele damit ich nur italieniſch ſprechen höre Wenn ich
dann recht fleißig ſein wollte dann würde ich in ſechs Wochen
hinreichend gut italieniſch ſprechen können Jch lernte denn
auch fleißig und muß ſagen daß mir das wenige Latein das
ich in meiner Jugend gelernt bei dem Unterricht im Jtalieniſchen
trefflich zuſtatten kam

In Venedig giebt es weder Wagen noch Pferde und oben
habe ich ſchon mitgetheilt daß wir unſere Pferde und unſere
Wagen in Meſtre hatten zurücklaſſen müſſen Da nun wie
bekannt der Lord ein großer Pferdeliebhaber war ſo mußten
wir wöchentlich zwei auch dreimal nach Meſtre hinüberfahren
um die Pferde zu bewegen Da wurden dann ſchnell die vier
Wagenpferde angeſpannt ich mußte den Kutſcher wieder machen
und fort ging es über Stock und Stein daß jeder unbefangene
Zuſchauer hätte ſagen müſſen in der nächſten Minute iſt der
Wagen zerſchellt Wenn wir zurückkamen wurden die Reit
pferde geſattelt und nun erſt begann die wilde Jagd Jeder
der uns geſehen hat wird ſich geſagt haben das ſind Leute
die aus dem Tollhauſe gekommen ſind

Unſer Wirth ein reicher Venetianer beſaß außer ſeinem
Palaſt in der Stadt wie alle vornehmen Venetianer auch
eine Villa auf dem feſten Lande die zum Sommeraufenthalt
diente Denn in den warmen Sommermonaten ſind die Aus
dünſtungen der Kanäle in Venedig weder geſund noch ange
nehm Wir empfingen mehrmals Einladungen von ihm nach
ſeinem Landſitz und leiſteten ſelbſtverſtändlich gern und willig
Folge Dort gab es denn ein prächtiges Leben Nachmittags

andere vornehme Perſonen ſeien ſeine Pathen und von ihnen
Pot der junge Chriſt ein ziemlich erkleckliches Pathengeld davon
getragen

Der Fuhrmann war nicht wenig verwundert als er hörte daß
Herr Levin auch in Halle als Gaſt in derſelben Rolle aufzutreten
rin ſei die Kellner aber hatten nichts eiligeres zu thun als
ie neue Mähr ſchleunigſt unter die Leute zu bringen So erhielt

auch der Rath umgehend Kenntniß von der Sache Dieſer lud
ſofort den Fuhrmann vor ſich und letzterer wiederholte an offizieller
Stelle nicht nur ſeine frühere Ausſage den Kellnern gegenüber
ſondern fügte noch binzu der Name welchen der Täufling in
Wittichenau empfangen habe ſei Johann Lehne Dieſe Angaben
waren äußerſt wahrſcheinlich kamen aber ſehr zu letzter Stunde
da in der Marktkirche mittlerweile die Feier ſchon ihren Anfang
genommen hatte Man beſchränkte ſich daher vorläufig darauf
die beiden Hauptkirchthüren mit je zwei Häſchern zu beſetzen
welche die beſtimmte Weiſung bekamen den Fremdling nicht ent
wiſchen zu laſſen Dieſer ſchien indeß ſchon während der Predigt
unter dem Einfluſſe trüber Ahnungen zu ſtehen die er mühſam
zu unterdrücken ſuchte indem er mehr als Unbefangenheit heuchelte
und ſich wie ein Berichterſtatter ſchreibt frei frech und wild
in der Kirche umſah

Die Predigt des ahnungsloſen Erwürdigen Superintendenten
D Gottfried Olearius war zu Ende Es wurde Veni Sancte
Spiritus geſungen und der Küſter winkte dem Täuflinge zum

Altar zu treten da faßte dieſer einen plötzlichen Entſchluß Er
brach ſich Bahn durch die Umſtehenden ſtürzte ſich auf die Kirch
thür und zu dieſer hinaus aber zu ſeinem Entſetzen gerade in
die Arme der Wächter welche unterſtützt von den beiden andern
die unterdeß ſchnell herbeigeeilt waren ihre heftig widerſtrebende
Beute auf das Rathhaus transportirten Die Pathen begaben
ſich unverrichteter Sache und kopfſchüttelnd nachhauſe

Auf eine Anfrage des Magiſtrats erfolgte von Wittichenau aus
die Antwort daß der Fuhrmann allerdings die Wahrheit berichtet
habe Jm übrigen ſei der Getaufte ein böſer Bube der ſein
Pathengeld ſo in dreyßig Thalern beſtanden zum Theil in Ge
ſellſchaft liederlicher Frauensbilder durchgebracht zum Theil an
die SchinderKnechte verſpielt hätte Zum Ueberfluß fand
man auch noch bei einer genauen Jnſpektion der Kammer welche
das mehr als leichtfertige wiener Kind bewohnt hatte hinter
einem Balken den erſten Taufſchein

Der Gefangene ſaß genau einen Monat in ſtrenger Haft Am
16 Sept mußte er auf öffentlichem Marktplatze in nachdrücklicher
und höchſt ſchmerzhafter Weiſe ſämmtliche Phaſen des Geſtänpt
werdens durchmachen und wurde alsdann der Stadt verwieſen
Daß der ſüße Pöbel ihn ganz unbehelligt ſeine Wanderſchaft durch
das Galgthor hätte antrelen laſſen iſt nicht wohl anzunehmen
Wir zweifeln auch nicht daß die Schritte des Davoneilenden durch
verſchiedene Steinwürfe beſchleunigt worden ſind halten aber das
ſpäter aufgetretene Gerücht daß der Ausgewieſene als ein Opfer

bei letzteren ſind beſondere Apparate in Anwendung bezüglich
deren auf Dr Heyer s oben zitirte Schrift verwieſen werden
muß in welcher einige ſolche Apparate abgebildet ſind Das
ſelbe gilt von denjenigen maſchinellen Vorrichtungen welche das
Obſt durch Zerkleinern zum Auspreſſen des Saftes vorbereitet
und von den Saftpreſſen ſelbſt

Der friſche Saft zeigt durchſchnittlich eine Konzentration von
59 Gaccharometer nach Baumé und wird auf 320 einge
dampft Je nachdem man ſaure oder ſüße Aepfel verarbeitet
wird ein ſaures oder ſüßes Apfelgelée erhalten Sehr beliebt
iſt ein ſolches aus ſauren und ſüßen Aepfeln Auch
andere Früchte wie Beeren und Trauben finden zur Gelée
bereitung Verwendung ebenſo die beim Dörren und Trocknen
des Obſtes erhaltenen Abfälle von Schalen Kerngehäuſen
und drgl Jn dieſen Abfällen ſind ſogar mebr aromatiſche
Stoffe enthalten als im Fruchtfleiſch

F Bereitung von Mus und Marmelade
Mus iſt zu Brei gekochtes Obſt dem Zucker und ver

ſchiedene Gewürze zugeſetzt ſein können Demnächſt giebt es
noch Produkte aus zweierlei Obſtſorten z B Apfelmoſt und
Birnen Rübenſaft und Zwetſchen u ſ w oder aus ver
ſchiedenen Obſtſorten gemiſchtes Mus wie BirnenZwetſchen
Mus Wird Obſt nicht in fremden ſondern im eigenen zu
vor ausgepreßten Safte eingekocht ſo heißt dieſes Fabrikat
Marmelade

Die nöthigenfalls geſchälten und von den Kernen oder Kern
gehäuſen befreiten Früchte werden mit wenig Waſſer weich
gekocht dann mit Zucker 1 Pfd auf je 1 Pfd Obſt verſetzt
und noch 10 15 Minuten gekocht

Wir ſchließen dieſe Betrachtungen mit dem Hinweiſe daß
in Amerika auch die Bereitung der ſog Pickels d h der mit
Salz und Eſſig präparirten Gemüſe wie Gurken Tomaten
Bohnen Kohl Zwiebeln ein Gegenſtand des Groß
betriebes iſt

Unſere Abſicht war nur die Aufmerkſamkeit der beim Obſt
bau und der Obſtverwerthung intereſſirten Kreiſe auf
Dr Heyer s Werk Obſtbau und Obſtnutzung in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika Berlin 1886 zu lenken
damit durch fleißiges Studium deſſelben der Zweck gefördert
werde welcher die hohen Miniſterien veranlaßte Herrn
Dr Heyer nach den Vereinigten Staaten zu entſenden näm
lich die Fortſchritte der Amerikaner auf dem Ge
biete der Obſtwirthſchaft kennen zu lernen und für
uns nutzbar zu machen

Dr G Baumert

Apfelwein als ein nothwendiger Beſtandtheil jeder
Hausapotheke

Ueberall wo der Apfel in größerem Maßſtabe gebaut und
geſchätzt wird iſt der Apfelwein längſt als ein wohlfeiles Mittel
gegen verſchiedene innere und äußere Krankheiten im Gebrauch
Viele unſerer Leſer werden ſich erinnern daß in Berlin ein
gewiſſer Petſch ein förmliches Syſtem zur Heilung von Krauk
heiten mittels Apfelwein aufgeſtellt hatte er dürfte ſich ſeiner
Erfolge in vieler Beziehung erfreuen Neuerdings iſt ein prak
tiſcher Arzt Dr Weil aufgetreten welcher die von Vetſch zuerſt in
Anwendung gebrachte Kur weiter aushaut und unter anderm
folgende Vorſchrift zum Beſten giebt Gleiche Theile von gutem
Apfelwein von beſter roher Mich und von friſchem Brunnen
waſſer werden am Feuer bis zum Kochpunkt erwärmt Sobald
die Flüſſigkeit aufwärmt Sobald die Flüſſigkeit aufwallt wird
ſie abgenommen darf nicht kochen dann ſchöpfe man den ge
wonnenen Kälſeſtoff der Milch ab oder filtrire durch ein feines
Sieb Das Flüſſige die Apfelweinmolke iſt dann fertig zum
Gebrauch Dieſelbe wird am beſten früh nüchtern im Bette
warm genoſſen Wer will kann des beſſern Geſchmacks halber
etwas Zucker dazu thun Dies iſt eigentlich eine Apfelweinmolke
wie ſie auch Petſch vielfach in Anwendung gebracht hat Beim
Gebrauch dieſes Mittels muß man mit nicht zu großen Quanti
täten anfangen Bei ganz ſchwachen Perſonen beginne man mit
kleinen Portionen und verringere dieſelben wenn ſich Magen
drücken oder Durchfälle einſtellen Die Krankheiten bei welchen
beſonders die Anwendung von Nutzen iſt ſind nach Dr Weil
folgende Scrophuloſe engliſche Krankheit Huſten infolge
katarrhaliſcher Reizung des Kehlkopfes und der Luftröhren Ver
dauungsleiden aller Art Blutarmuth langwierige geſchwürige
Prozeſſe der Weichtheile und Knochen fieberhafte Krankheiten
beſonders Nervenfieber und beginnende Rekonvalescenz nach
hitzigen Krankheiten Apfelwein mit Zucker und Waſſer empfiehlt
ſich bei Krankheiten als angenehmes Geträntk Mit Waſſer ver
dünnter Apfelwein iſt äußerlich oft ein vorzügtiches Mittel
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bei Brandwunden Froſtſchäden Knochenleiden Wunden une
Geſchwüren

Kaſtanien als Viehfutter
Daß Kaſtanien ein gutes Beifutter für Schafe Schweine und

Rindvieh Fnd dürfte manchem ſonſt erfahrenen Landwirth noch
unbekannt ſein ſie enthalten allerdings einen Bitterſtoff welcher
es rathſam macht ſie in nicht zu großen Mengen zu geben
anderſeits aber wirken ſie anregend auf den Appetit der Thiere
Jhr Futterwerth iſt den Eicheln ähnlich nur ſind ſie protein
reicher Nach Prof Weiske ſollen ſie 6,4 Proz Protein 4,4
Proz Fett und 39 Proz ſtickſtofffreie Extraktſtoffe enthalten Am
zweckmäßigſten füttert man ſie als grobes Schrot Am liebſten
von unſern Hausthieren freſſen ſie die Schafe und nach dieſen
die Schweine Aber auch das Rindvieh nimmt ſie willig auf
ſobald es einmal an ihren Genuß gewöhnt iſt Mehr als 1 kg
pro Kopf und Tag giebt man den Schafen nicht an Milchvieh
bis zu 5 kg und an Maſtvieh bis 10 kg pro Tag und Kopf
Man rühmt dem Fleiſch des Maſtviehes nach daß es von ſehr
guter Beſchaffenheit nach der Kaſtantenfütterung ſei Da ſie viel
Waſſer enthält ſtieß ihre Aufbewahrung früher oft auf Schwierig
keiten indem ſie leicht Schimwiel anfetzt Bei den heutigen ver
beſſerten TrockenApparaten für Biertreber Obſt Gemüſe u ſ w
dürfte es ein leichtes ſein dieſem Uebelſtande wirkſam zu be
gegnen

Eicheln als Hühnerfutter
Die bisher nur bei Schweinen angewandte Eichelmaſt hat ſich

nach Verſicherung praktiſcher Kern auch bei den
Hühnern in ganz beſonderer Weiſe bewährt indem wie die
Zeitſchr f Gefl u Singvögel ſchreibt dieſelbe die Thiere zum
Eierlegen anregt Zu dieſem Zwecke läßt man die im t ge
ſammelten Eicheln in einem Backofen dörren und zu Mehl ver
mahlen Man kann dem gewöhnlichen Futter eine kleine Portion
dieſes Mehles in feuchtem Zuſtande beifügen es über Tiſch
abgänge von Fleiſch und Kartoffeln ſtreuen wodurch es an den
Brocken gut angerührt haften bleibt und möglichſt lauwarm ge
geben wird Von anderer Seite wird gerathen um den Erfolg
noch wirkſamer zu machen den Hühnern vor allem einen warmen
Stall zu geben und die Hähne von ihnen abzuſondern Die
Eichelkoſt ſei am beſten de wenn man aus dem Eichel
mehl einen Teig mit warmem Waſſer bereite hiervon kleine
Brötchen ungefähr wie eine Semmel groß forme und dieſe dann
im Backofen trockne Es genüge für zwölf Hühner wenn man
eine viertel bis eine halbe Semmel dieſes Eichelgebäcks anflöſe
und es dem Futter beimiſche das alsdann ſchon etwas zergagr
zu ſein braucht als ohne dieſe Zugabe Man meinte ſogar da
wolle man nür mit dieſer Futtermiſchung füttern Brote von
Eichelmehl in der Größe einer Hand ausreichend wären um
zwölf Hühner damit zu ſättigen was allerdings etwas wenig
erſcheint ohne Zugabe anderer Stoffe

Zur Auſternzucht
Verſuche zur r der Auſternzucht die an der

öſtlichen Küſte Schleswigs angeſtellt wurden ſind leider
kehlgeſchlagen Es wird darüber folgendes gemeldet Von den im
Jahre 1880 unter der Haderslebener Küſte in der Oſtſee aus

amerikaniſchen Auſtern war ber der Unterſuchung im
luguſt 1883 nur eine lebend zu Tage gefördert worden

zweiter Verſuch der Züchtung von Auſtern in der Oſtſee ward
bald darauf gemacht Es ließ nämlich der Grund und Fabrik
beſitzer Rumpf auf Schloß Aprath auf Antrieb des Deutſchen
Fiſchereivereins unter Leitung des Profeſſors der Zoologie an
der Univerſität zu Kiel Dr K Möbius und des Fiſchmeiſters
Hinkelmann aus Flensburg unter Zuſtimmung der Pächter in
dem nördlichſten Küſtenreviere am 16 Nov 1884 ca 8800 Stück
kanadiſcher Auſtern ſüdöſtlich von Aroe und da 4800 desgleichen
öſtlich von Knudshöft auslegen Die Auſtern waren in der Nähe
der Prince Edwards Jslands gefiſcht und wohlverpackt über
NewYork und Bremerhafen an den Ort ihrer Beſtimmung ge
ſchafft Bei dem Auslegen befanden ſich die Auſtern in durch
aus gutem und friſchem Zuſtande Da der Salzgehalt des
Waſſers und das winterliche Klima desjenigen Meerestheiles
dem dieſe Auſtern entſtammen dem Salzgehalt des Waſſers und
dem winterlichen Klima in demjenigen Theile der Oſtſee wo die
Auſtern ausgelegt wurden annähernd gleichkommen ſo wurden
an dieſen erneuerten Verſuch der Züchtung von Anſtern in der
Oſtſee nicht geringe Erwartungen geknüpft Alle dieſe Er
wartungen ſind leider nicht in Erfüllung gegangen Denn am
27 Aug d J wurden unter ten des Profeſſors Möbius
von den bei Knudshöft ausgelegten Auſtern 247 Stück gefiſcht
von denen 238 todt und am 30 ſelbigen Monats durch den
Fiſcher Nielſen von Agroe von den unweit Aaroe ausgelegtenKiſn 101 Stück gefiſcht von denen 100 todt befunden wurden

ie lebenden Auſtern im ganzen 10 erwieſen ſich bei der Unter
ſuchung als ſehr wäſſerig mager und von fadem Geſchmack
Hiernach wird auch dieſer letzte Verſuch der erwähnten Art als
völlig geſcheitert zu betrachten ſein



Düſſeldorf am Rheine beginnt und ſich oſtwärts bis Kam
ieht Nun wird die Lüneburger Haide der austſchatka hinr V

lich ſprichwörtlich geworden
Was nun die Städte der Altmark anbelangt ſo beſitzen

dieſelben ausnahmslos eine ganz intereſſante Geſchichte ob
gleich ihre Gründung keineswegs in ſehr frühe Zeiten zurück
reicht ſie es auch bis heute weder zu einer beſonderen Größe
oder einer hervorſtechenden wirthſchaftlichen Entwickelung ge
bracht haben Der Boden dem ſie entwachſen das heißt ein
Terrain auf welchem jahrhundertelang blutige Kämpfe zwiſchen
Deutſchen und Slawen ausgefochten wurden erzeugte aber ein
kräftiges und tüchtiges Volk ein Geſchlecht welches jedem
anderen im deutſchen Reiche ebenbürtig und vollberechtigt zur
Seite ſteht

Das Sprichwort charakteriſirt die bedentenderen Städte der
Altmark in folgender Weiſe

Die Stendaler trinken gerne Wien
Die Gardeleger wöllen Junker ſin
Die Tangermünder haben den Muth
Die Soltwedeler haben das Gut
Die Seehuſer dort ſin Ebentur
Die Werbner geben den Waizen theur
Die Oſterburger wollten ſich reken
Und deden den Bullen vor den Bären ſteken

Stendal war zwar nur kurze Zeit Reſidenz der Markgrafen
ſchwang ſich aber durch Jnduſtrie Tuchfabrikation Handel
und einen ausgedehnten Weinbau raſch zur bedeutendſten Stadt
der Altmark empor Die Stendaler Weinberge ſind zwar
noch vorhanden doch ſind ſie weder Berge noch tragen ſie

noch Wein Zwar rankt ſich noch heute mancher Wein
in der Altmark um manches Haus empor aber vom

Weinbau kann daſelbſt ſchwerlich noch die Rede ſein denn wir

ieh und Bienenzucht ihrer Bewohner wegen von
lters her als ein Land bezeichnet in dem Milch und Honig

fließt Obgleich nun Haide und Altmark im weſentlichen von
gleicher Bodenbeſchaffenheit ſo hat doch das oben erwähnte
lobpreiſende Sprichwort auf die Altmark niemals Anwendung
gefunden da die ungleich dichte Bevölkerung derſelben die Be
wohner doch zwang ſich auch noch mit anderen Dingen als
vorzugsweiſe mit Vieh und Bienenzucht zu beſchäftigen
Doch wird der Patriotismus irgendeines Altmärkers nicht ge
ruhet haben bis er ſeiner vaterländiſchen Landſchaft einen
anderen ähnlichen Lobſpruch dargebracht der populär und end
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bezweifeln ob in der ganzen Altmark heutzutage jährlich auch
nur ein Eimer Wein gekeltert wird Jm Mittelalter wo
man uns ſelbſt vom Weinbau in Königsberg berichtet war
das allerdings anders doch fürchten wir daß der ſtendaler
Weinbau trotz ſeines damaligen Rufes doch auch in jener Zeit
nur ein ziemlich herbes Gewächs erzeugt

Die Bewohner von Gardelegen galten für ſtolz jedenfalls
weil ſie durch Hopfenbau und Bierbrauerei wohlhabend ge
worden Gardelegen iſt der Mittelpunkt des noch heute ziem
lich bedeutenden altmärkiſchen Hopfenbaues und Hopfenhandels
die Stadt ſelbſt führt noch heute eine ihr angeblich von Hein

rich J verliehene Hopfenranke in ihrem Wappen und das
Gardelegener Bier die ſogenannte Garlei erfreut ſich im
ganzen Mittelalter ja bis in das 18 Jahrhundert hinein

eines bedeutenden Rufes und eines ausgedehnten Exports
Taugermünde den Uebergang über die Elbe beherrſchend

und durch dieſe ſeine Lage ſtrategiſch wichtig war lange Zeit
Reſidenz der Markgrafen und ſeine Bewohner hatten
ſattſam Gelegenheit in den Kriegen mit den Wenden
ſich durch Muth und kriegeriſche Tüchtigkeit anszuzeichnen

Salzwedel von der von hier aus ſchiffbaren Jeetzel durch
floſſen gewann durch ausgedehnten Handel der auch ſeinen

Anſchluß an die Hanſa bedingte ſchnell eine gewiſſe Bedeutung
und zugleich bedeutenden Wohlſtand Auch die Bewohner von
Seehauſen trieben lebhaften Handel und im Mittelalter ſagte
man ihnen nach daß ſie ſich gern auf die See begaben dort
auch die ſagenhafte Jnſel der Glückſeligkeit geſucht dieſelbe
aber leider nicht gefunden

Auch die Bewohner von Werben trieben begünſtigt durch
ihre Lage an der Elbe und durch die Fruchtbarkeit ihres un

mittelbaren Hinterlandes der zwiſchen Aland und Elbe ſich
hinziehenden Wiſche trotz der Kleinheit des Ortes im Mittel

alter einen ziemlich lebhaften Handel
Die Bewohner von Oſterburg ſtanden in der Altmark im

Mittelalter einigermaßen in dem Rufe wie anderswo die von
Schilda und Schöppenſtedt Das erwähnte Sprichwort bezieht
ſich auf die Sage daß die Oſterburger einſt eine auf ihre
Stadt zugetriebene Viehheerde für eine Heerde wilder Bären
gehalten und um dieſelben zu bekämpfen gerüſtet und ge
waffnet aus der Stadt gerückt auch zwar nicht die Bären
wohl aber im ſiegreichen Streite den Bullen der Heerde

Fortſ folgt

Tand und Hausvirthlcalt

Obſtkonſervirung in Amerika
ach Dr F Heyer s Reiſebericht erſtattet dem königl preuß
iniſterrum für Landwirthſchaft Domänen und Forſten und dem

königl preuß Minſſterium der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinalangelegenheiten

Wir müſſen es uns leider verſagen an dieſer Stelle den
maſchinellen Großbetrieb amerikaniſcher Obſtkonſervefabriken
u beſchreiben welcher jeden Beſucher in Erſtaunen ſetztDies gilt nicht zum wenigſten von der in größeren Fabriken

nebenbei betriebenen Fabrikation der Blechbüchſen in welche
das Obſt eingekocht wird Die Herſtellung dieſer Blechbüchſen
geſchieht vermittelſt ſinnreich könſtruirter durch Dampf ge
triebener Maſchinen welche faſt alles allein beſorgen u a
auch das Zuſammenlöthen der einzelnen Theile einer Büchſe

Als Beiſpiel der Konſervirung von Früchten durch Ein
kochen in Büchſen möge hier das Verfahren angedeutet werden
nach welchem die Tomatenkonſerve fabrizirt wird die in Ame
rika eine große Rolle ſpielt

Etwa je 121 Tomaten wekden in einen eiſernen Korb ge
than und einen Augenblick in ſiedendes Waſſer getaucht dann
auf einen Tiſch geſchüttet und geſchält in die Blechbüchſen
geſteckt Je 10 derſelben werden in einen Kaſten geſtellt und
zum Verlöther gebracht Dieſer löthet den Deckel auf läzt
aber das in demſelben befindliche kleine Loch noch offen Die
ſo vorbereiteten Büchſen werden nun dem Einkocher überlie
fert der ſie in eiſerne Gitter ſtellt und 5 Minuten lang in
einen Keſſel mit kochendem Waſſer taucht Jetzt wied das
kleine Loch im Deckel verlöthet und das Kochen noch eine halbe

Stunde fortgeſetzt
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Klein oder Großbetrie

Aehnlich verfährt man mit Pfirſichen und Aprikoſen In
Kalifornien ſtellen ſich die Unkoſten pro Dutzend zweipfündiger
Büchſen mit Pfirſichen und Aprikoſen auf 7,55 M Jm
Einzelverkauf koſtet dann das Dutzend 9,56 in Gläſern
13,81 M Hier in Halle koſtet eine Glasbüchſe von ähnlicher
Größe 1,50 2 das Dutzend alſo 18 24 M

Das Einkochen der Früchte kann auch unter Zuſatz von
Zucker und Branntwein geſchehen Letzterer erhöht zwar die
altbarkeit der Konſerven beſchränkt ſie jedoch in ihrer Ver

wendbarkeit ſo daß die Konſervirungsmethode mit Brannt
wein gegen diejenige ohne Branntwein in den Vereinigten
Staaten ſehr zurücktritt Aehnliches gilt vom Einkochen mit
Eſſig von welchem Dr Heyer glaubt daß es in Deutſchland
beſſer als in Amerika ausgeführt wird

E Gelée Bereitung
Unter Gelée verſteht man bekanntlich den eingedampften

beim Erkalten gallertartig erſtarrten Saft verſchiedener Früchte
Um ein gutes Gelée zu erzielen ſind folgende Punkte zu be
achten Das zu verwendende Obſt darf reif aber nicht über

reif ſein denn der Saft überreifer Früchte beſitzt nicht mehr
die Fähigkeit gallertartig zu erſtarren Das Verdampfen des
Fruchtſaftes muß ſogleich nach dem Auspreſſen vorgenommen

und thunlichſt raſch geleitet werden da bei langſamem Ein
dampfen und dementſprechend langer Berührung mit der Luft
der Saft ſich dunkel färbt Schaum muß ſorgfältig abgeſchöpft
werden

Die Geléebereitung geſchieht in Amerika entweder durche erſterem genügen flache Keſſel
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fuhren wi in ſeiner eigenen Gondel ber verbrachten dort
die Nacht und kamen erſt am Abend des andern Tages wieder
nach Venedig zurück Wie genußreich dieſer Aufenthalt in der
Villa des reichen Venetianers war vermag ich nur annähernd
zu ſchildern Man denke ſich eine herrliche Sommernacht mit
Mondſchein den herrlichſten Garten den berauſchenden Duft
blühender Orangen und von allerlei Blumen die ſanften Klänge
der Mandoline eine wohlbeſetzte Tafel die herrlichſten Weine
und Leckerbiſſen aus allen Erdtheilen Nie werde ich die Tage
und Nächte vergeſſen die ich noch dazu mehr ein Zuſchauer
in ſolcher Weiſe in Venedig verlebt habe

Selbſtverſtändlich wurde auch der Rath des Lord die
Kaffeehäuſer und öffentlichen Schauſtellungen fleißig zu beſuchen
von mir pflichtſchuldigſt befolgt So ein Kaffeehaus in Ve
nedig iſt etwas ganz anderes als ein deutſches Wirthshaus
Da giebt es Säle und Stuben wo alles zum Genuſſe zube
reitet nur auf den Gaſt wartet Und welche Auswahl von
Speiſen und Getränken Da findet man Fiſche von allen
Gattungen in der verſchiedenſten Weiſe zubereitet Krebſe
Auſtern und Wein von allen Sorten darunter auch den herr
lichen Cyperwein Und dieſe Lokale ſind von morgens 9 Uhr
an meiſt mit Beſuchern überfüllt alle Nationen in ihren ver
ſchiedenen Nationaltrachten verkehren hier im bunten Gemiſch
ein ungemein feſſelnder Anblick für den der es zum erſtenmal
ſieht Dazu ein wahres Sprachengewirr denn wenn zwei
Deutſche zwei Türken c zuſammentreffen ſo verkehren ſie
ſelbſtverſtändlich nur in ihrer Mutterſprache und wenn ſie
noch ſo geläufig italieniſch ſprechen Daß der Lord Recht
hatte indem er mich anhielt Jtalieniſch zu lernen ſah ich hier
beſonders deutlich und ich war denn auch nach Möglichkeit
fleißig Oft ſaß ich noch über meinem Unterrichtsbuche wenn
alles ſchon ſchlief und mehrere hundert Vocabeln hatte ich mir
abgeſchrieben die ich ſtets in der Weſtentaſche bei mir trug
um ſie zu lernen ſobald ſich am Tage eine freie Viertelſtunde
dazu darbot Und dieſe fand ſich jetzt häufiger denn der Lord
hatte in Venedig wieder einen Kutſcher angenommen und ich war
in meine Kammerdienerſtelle zurückgetreten

Vier Wochen waren vergangen ſeit wir in Venedig waren
da kam die Nachricht von dem glänzenden Siege des Admiral
Nelſon über die franzöſiſche Flotte bei Abukir und zugleich
erfuhr der Lord daß der Admiral über Neapel und Deutſch
land nach England reiſen würde Da hatte er denn keine
Ruhe mehr Noch am nämlichen Tage mußte ich eine Gondel
nehmen und nach Meſtre fahren wo unſere Pferde und Wagen
ſtanden um alles zur Abreiſe in Bereitſchaft zu ſetzen Als
der Lord am andern Morgen früh um 10 Uhr ankam freute
er ſich daß alles zur Abfahrt bereit war wir hatten nur
noch die Gepäckſtücke aus der Gondel nach dem Wagen zu
ſchaffen und unterzubringen und wir konnten reiſen Mitt
lerweile jedoch ließ ſich der Lord ein Pferd ſatteln um ſchnell
noch eine Viſite in einer benachbarten Villa abzuſtatten Wir
waren längſt fertig und warteten und warteten aber der Lord
erſchien nicht Erſt ſpät am andern Tage kehrte er zurück
und nun erſt ging die Reiſe ſofort vor ſich

Wir gingen über Padug Verona Ferrara Bologna nach
h
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Florenz wo der Lord den Admiral Nelſon erwarten wollte
der denn auch am vierten Tage nach unſerer Ankunft dort
eintraf

Es war an einem Sonnabend als wir in Ferrara ankamen
und zufällig war es der Tag an welchem vor einem Jahre
der Lord in der Nähe von Ferrara von den Franzoſen verhaftet wurde Er hatte ſich wie ich erfuhr italieniſchen Kon

ſeribirten gegenüber hart über die Franzoſen geäußert es war
das ruchbar geworden und die Gefangennahme folgte auf
dem Fuße Man hatte ihn zunächſt nach Ferrara gebracht
woſelbſt er 9 Tage von da unter ſtarker Bedeckung nach Mai
land wo er 2 Monate in Haft geblieben Nur durch Ver
wendung hoher Freunde hatte er endlich ſeine Freilaſſung
wieder erlangt

Hier in Ferrara ließ ſich der Lord am darauf folgenden
Sonntage von ſeinem Kammerdiener ſchwarz kleiden und ich
mußte dabei Handreichung thun Als er angekleidet war
ließ er ſich ſeine Orden umhängen er war Biſchof welche
mit Diamanten reich beſetzt waren dann ließ er ſich auf
einer Eſtrade welche in einem der Fenſter ſich befand
nieder und auf einem der kleinen vor ihm ſtehenden Tiſche
wurden vom Kammerdiener zwei prächtig gebundene Bücher
niedergelegt Jch war über dieſe Vorbereitungen erſtaunt und
fragte beiſeits den Kammerdiener was dies alles zu bedeuten
habe Es ſoll jetzt Kirche gehalten werden, gab er mirzur Antwort und zu gleicher Seit trug er mir auf die ge

ſammte Dienerſchaft die beiden Reitknechte den Vorreiter und
den Kutſcher zu rufen Als wir alleſammt erſchienen waren
bereits Stühle zurecht geſtellt wir nahmen Platz und der
Gottesdienſt begann

Der Lord ſtand auf faltete die und ſprach ein langes
Gebet Da er engliſch ſprach verſtand ich leider nichts davon
Das Auffallendſte aber für mich war einen Mann ſo plötzlich
in ſolch feierlicher Haltung vor mir zu ſehen den ich doch
während der ganzen Zeit in welcher ich mich in ſeinen
Dienſten befand als einen halben Wilden kennen gelernt hatte
Aufbrauſend jähzornig alles verfluchend Faſt regelmäßig
war dies nach dem Eſſen der Fall wobei er ſtets zwei
Flaſchen ſtarken Wein zu leeren pflegte

Nachdem das Gebet geendet ließ er ſich wieder nieder und
las über eine halbe Stunde lang etwas aus dem vor ihm
liegenden Buche vor Zufällig ſah er einmal auf und da
mußte er denn bemerken daß der Kutſcher den er vor kurzem
in Meſtre angenommen hatte lachte Da war es denn mit
der feierlichen Stimmung im Nu vorbei wüthend ſprang er
auf und befahl dieſen Menſchen ſofort aus dem Hauſe zu
werfen und ihm zu ſagen daß er ihm nie wieder vor die

Augen kommen ſolle uamit war denn auch die Andacht beendet er frühſtückte
mit gutem Appetit nach dem Frühſtück ging er mit dem
Kammerdiener ſpazieren mir aber ließ er ſagen daß ich einen
Abſchnitt aus der Grammatik abſchreiben moge nach ſeiner

Zurückkunft wolle er mich prüfen8 Der el blieb eheere Etunden aus er hatte eine Anzahl
von Kirchen beſucht nicht aber zu religiöſen Zwecken denn

ne

dieſer Volksjuſtiz hinter der Broihanſchenke ſein Leben ausgehaucht
habe für übertrieben wie denn auch die Mittheilung hierüber
von dem einen unſerer Gewährsmänner nur unter Reſerve ge
bracht wird So viel iſt gewiß Herr Moſes Levin hatte alles
in allem in Halle doch ein ſchlechtes Geſchäft gemacht w

Titeratur und Runſt
Von der bei Guſtav Freytag in Leipzig und F Tempsky

in Prag erſcheinenden Bibliothek Das Wiſſen der Gegen
wart liegen uns bereits der 53 und 54 Band vor Band 53
enthält Dr J J Egli Die Schweiz Preis 1 M 60 Kr
Ein herrliches Stück Erde wird uns in dieſem Büchlein vorzüg
lich geſchildert Wir durchwandern die Schweiz von Oſt nach
Weſt von Nord nach Süd die gewaltigen Alpenlandſchaften mit
der impoſaunten Großartigkeit ihrer Naturſchönheiten treten lebendig
vor unſer Auge Neben Berg und Thal See Strom und Fluß
lernen wir das kräftige Volk der Schweizer kennen und lieben
ſeine Sitten und Gebräuche ſein Denken und Fühlen ſein Leben
und Streben wird uns klar und deutlich kund Mehr als dies
wir gewinnen einen Einblick in die fernen Zeiten in denen längſt
untergegangene Völker hier ihre Wohnſtätte hatten die Römerzeit
die Völkerwanderung die ganze Geſchichte des Schweizerlandes
aber auch deſſen Verfaſſung und Einrichtung paſſirt Revue Das

Wort wird treu vom Bilde begleitet eine en von Jllu
ſtrationen Gletſcher und Seen Thäler und Städte Straßen
und Bauten alles zumeiſt nach Ori inal Photographien
bildet einen ſchönen zweckentſprechenden ilderſchmuck des Büch
leins Band 54 enthält Dr Otto Behaghel Die deutſche
Sprache Dieſes Buch wendet ſich an die Gebildeten jeder Na
tion es zeichnet in großen kräftigen Zügen die äußere und innere
hiſtoriſche Geſtaltung des gewaltigen weltbeherrſchenden deutſchen
Jdioms Der Verfaſſer beginnt mit einem allgemeinen Theile
in dem er von der vorgermaniſchen Zeit ausgehend das Germa
niſche und ſeine Unterabtheilungen ſowie die althochdeutſche
mittelhochdeutſche und neuhochdeutſche Zeit letztere natürtä z

am qusführlichſten behandelt Sehr intereſſant iſt n her
jenige was in dem zweiten Abſchnitt über VolksEtymologie ü
die poetiſche und die Studentenſprache über den Bedeutungswaudel

und die Neuſchöpfung von Wörtern geſagt wird Ein d
ſchnitt prüft die Einwirkung fremder Sprachen auf arg e
Jn dem zweiten beſonderen Theile wird zumeiſt drage er
nenhochdeutſchen Orthographie erörtert Dann eg u Lehre
von der Betonung Flexion und Syntax ſowie de un re des
Neuhochdeutſchen zur Sprache Ungemein intereſan e unter
richtend iſt der ſechſte Abſchnitt der ſich mit den Eigennamen

ſchäftigt Alſo ein Buch das jedem viel bietetbeſchänſturbilder ans dem Oſten Von Ferdinand Schif
korn Leipzig Verlag von Eugen Peterſon Wer immer
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die katholiſche Geiſtlichkeit war ihm zuwider ſondern um die
in ihnen befindlichen Gemälde und Skulpturen zu ſehen und
zu ſtudiren denn er war ein großer Kunſtfreund Als er
zurückkehrte ſah er gleich meine ſchriftliche Arbeit durch fand
ſie befriedigend richtete mehrere Fragen an mich und lobte
mich Dann folgte die Mittagstafel bei welcher er ſich dies
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mal ausnahmsweiſe mit zwei Gläſern Wein begnügte und nach
ihr hielt er wieder eine einſtündige Andacht Darauf folgte
wieder ein Spaziergang an dem auch ich theilnehmen durfſte
Jetzt wurden die Feſtungswerke in Augenſchein genommen
leider war nicht viel von ihnen mehr übrig da ſie die Fran
zoſen zerſtört hatten Fortſetzung folgt

Die Provinz Sachſen im Jprichwort
Skizze von Rudolf Müldener

Sprichwörter ſind kurze Sätze in denen das Volk in
anſchaulicher Weiſe irgend eine Beobachtung oder Erfahrung
ausſpricht Allerdings wird nicht jede ſondern eben nur eine
tauſend und aber tauſendmal wiederholte Beobachtung in das
Bewußtſein des Volkes übergehen und ſomit zum Sprichwort
werden

Alle Völker haben Sprichwörter die auch bei allen Kultur
völkern geſammelt und von gewiſſenhaften Händen der Oeffent
lichkeit übergeben ſind ſodaß derjenige der nur alle die in
Nopitſch Literatur der Sprichwörter Nürnberg 1822 23
verzeichneten Sprichwörterſammlungen ſein eigen nennt über
eine ganz anſehnliche und jedenfalls ganz intereſſante Bibliothek
verfügen würde

Kein Volk hat wohl einen größeren Reichthum an Sprich
wörtern als das deutſche und mit Recht ſagt Bogumil Goltz

Wen die deutſchen Sprichwörter nicht durch und durch
n der hat kein deutſches Gewiſſen und keinen deutſchen

itz

Wenn auch jedes Sprichwort einmal zuerſt von irgend
einem Menſchen deſſen Namen man freilich nicht kennt und
um welchen man auch ſich nicht kümmert ausgeſprochen iſt
ſo haben die Sprichwörter eben weil ſie zum Eigenthum des
S Volkes geworden gleichſam in deſſen Fleiſch und

lut übergegangen keine Verfaſſer ſie ſind einfach Emanationen
des Volksgeiſtes und ſolange ein Volk exiſtirt und mithin
täglich neue Beobachtungen und Erfahrungen macht wird es
auch neue Sprichwörter erzeugen

Da das Sprichwort das ganze Gebiet der menſchlichen
Beobachtung und Erfahrung umfaßt ſo bezieht es ſich natür
lich auf alle möglichen Dinge und es kann uns darum nicht
überraſchen daß wir auch bereits eine ziemliche Anzahl von
auf beſtimmte Gegenſtände bezüglichen Sprichwörterſammlungen
beſitzen ſchon 1759 gab Eiſenhart ſeine entſchieden de
merkenswerthe Arbeit Grundſätze des deutſchen Rechtes in
Sprichwörtern in Helmſtedt heraus und ſeitdem fehlt es uns
auch nicht an anderen auf das Weib Liebe und Ehe das
Wetter den Landbau c bezüglichen Sprichwörterſammlungen

Mit dem früheſten Auftreten der Deutſchen in der Geſchichte
erſcheinen auch die Sachſen als einer der kräftigſten und
tüchtigſten deutſchen Stämme der nicht nur ſeine Unabhängig
keit gegen die ungeheure Uebermacht Karls des Großen
dreißig Jahre lang vertheidigte ſondern auch England eroberte
und ſo noch heute Britannien und das Meer beherrſcht

lebensvolle Anſchauung allſeitige Erkenntniß von Land und
Leuten gelehrten Abhandlungen und todten Zahlenreihen vorzieht
wird in dieſen Blättern ſeine Rechnung finden da die Kultur
bilder aus dem Oſten nichts anderes ſind und ſein ſollen als
eine treue Spiegelung des Lebens und der Natur Der Schau
Jlas der Kulturbilder ſind hauptſächlich Rumänien und

ngarn
Man kann verſchiedener Meinung darüber ſein ob die Maſſen

haftigkeit der Produktion von Unterhaltungslektüre welche unſere
Zeit charakteriſirt ein Gewinn iſt Da aber das Bedürfniß nun
einmal vorhanden iſt ſo darf man immerhin ein Blatt empfehlen
welches daſſelbe in einer belehrenden das Denken anregenden und
auch das Herz nicht leer laſſenden Weiſe befriedigt Das Neue
Blatt A H Payne s Verlag eines der älteſten unſerer illu
ſtrirten Familienblätter iſt unter der gegenwärtigen umſichtigen
Leitung von Ludwig Soyaux weit über das hinausgewachſen
was das frühere Jlluſtrirte FamilienJournal leiſtete Es bietet
eine ebenſo mannigfaltige als geſunde Koſt für einen großen Leſer
kreis und dabei beträgt der Vierteljahrspreis nicht mehr als
1,60 M Es bringt in dem neuen Jahrgang einen Roman aus
dem deutſchen Hochgebirge der Anerkennung verdient der Tod
ſünder von Georg Höcker Die literariſche Ausnutzung neueſter
eſenſationeller Ereigniſſe wie deren eine in dem Romantiker auf
dem Throne vorliegt kann ich nicht loben zweifle aber nicht daß

ſche Roman der ſpannend geſchrieben iſt dem Blatte

Aber die alten Sachſen und das von ihnen beherrſchte
Land haben mit unſerer heutigen Provinz und ebenſo mit
dem Königreich Sachſen nur wenig zu thun letzteres nämlich
das Königreich umfaßt ausſchließlich einen durch deutſche
namentlich thüringiſche Koloniſten dem Slaventhum ab
gerungenen Boden

Die alten Sachſen durch die Weſer in Oſt und Weſtfalen
getheilt bewohnten Holſtein Weſtfalen Braunſchweig und die
Lippe ſchen Fürſtenthümer von der heutigen Provinz Sachſen
gehören ſtreng genommen nur die Bewohner des ehemaligen
Bisthums Halberſtadt der Abſtammung nach dem alten
Sachſenvolke an
Die heutige Provinz Sachſen iſt eben eine rein adminiſtra

tive Schöpfung die ihre Entſtehung dem Jahre 1816 verdankt
wo man die ſchon früher preußiſchen Beſitzungen die Altmark
das Bisthum ſpätere Fürſtenthum Halberſtadt das Bisthum
ſpätere Herzogthum Magdeburg die Grafſchaft Wernigerode
das preußiſche Mansfeld Quedlinburg und die Graſfſſchaft
Hohenſtein mit den neuerworbenen Gebieten den von Sachſen
unter dem Namen eines Herzogthums Sachſen abgetretenen
Gebieten dem früher kurmainziſchen Erfurt und dem Eichs
felde mit den ehemaligen freien Reichsſtädten Mühlhauſen und
Nordhauſen unter der Bezeichnung einer Provinz Sachſen zu
einem adminiſtrativen Ganzen zuſammenſchweißte

Wenn es auch an auf Sachſen und ſeine Bewohner bezüg
lichen Sprichwörtern nicht fehlt ſo hat man bei denſelben
jedoch entweder an das alte Sachſenland oder an das
Kurfürſtenthum jetzige Königreich Sachſen und nicht an
unſere Provinz zu denken die wie wir geſehen eine rein
adminiſtrative Schöpfung von ziemlich jungem Datum iſt

Mögen einige der auf Sachſen bezüglichen Sprichwörter hier
ihre Stelle finden

Wir Sachſen ſchlagen den böſen Eltern nach

Dies iſt ein juriſtiſches Sprichwort und zwar ein ziemlich
bedenkliches hervorgegangen aus dem Stolze der Sachſen auf
ihre Freiheit und ihre ungemiſchte Abkunft und bedeutet daß
wenn ein Kind von Eltern verſchiedenen Standes frei und
unfrei geboren iſt ſo wird es unfrei ſchlägt alſo den böſen
Eltern nach Jn anderen Gegenden war man auf ſeine Ab
kunft weniger ſtolz und infolgedeſſen humaner dort erbte
ein aus derartiger gemiſchter Ehe hervorgegangenes Kind die
Freiheit des Vaters oder der Mutter an anderen Orten

eine große Anzahl neuer Abonnenten gewinnen wird Die Jllu
Aſtrationen ſind zahlreich und vortrefflich

Das außeramtliche Leben des Geiſtlichen Vortrag
auf der Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen am 28 Sept
1886 zu Wittenberg gehalten von D Möller Königl General
Superintendent für die Provinz Sachſen Preis 50 Pfennig
Wittenberg Verlag von R Herroſs 1886

Zeitſchrift für die Geſchichte der Juden in Deutſch
land Herausgegeben von Profeſſor Dr Ludwig Geiger in
Berlin Braunſchweig C A Schwetſchke Sohn
Wiegandt Appelhaus 1886 Band I Heft 2 Preis pr
Band vier Hefte M 8 Einzelne Hefte M 3

Techniſche Anleitung zur Ausführung der polizeilichen
Maaß und GewichtsReviſionen Berlin Verlag von
Julius Springer 1886

In Karl Heynemanns Verlag in Berlin erſchien ſoeben
Taſchenkalender für Beamte auf das Jahr 1887 Der
ſchon immer reiche und geſchickt zuſammengeſtellte Jnhalt dieſes
Kalenders bat aufs neue Erweiterungen und Verbeſſerungen er
fabren die ihn zu einem in Wirklichteit werthvollen Hand und
Taſchenbuch machen Dem auf gutem Schreibpapier gedruckten
für tägliche Eintragungen beſtimmten Kalendarium ſchließen ſich
zahlreiche Beilagen gn die in erſter Linie für den Gebrauch der

3 do D ni S 3 hi 5

e e
beſtimmte lediglich der Stand der Mutter die künftige Stellung
des Kindes

Sachs Schwab Baier und Frank
Die lieben all den Trank

Jn alten Zeiten iſt allerdings den Deutſchen der Vorwurf
gemacht daß ſie dem Gambrinus oder der Weinbau brach
ſich erſt ſpäter bei uns Bahn dem Bachus etwas zu eifrig
gehuldigt da aber jedes Volk welches wir kennen bei ſeinem
Eintritt in die Geſchichte ſich zugleich im Beſitz eines Reiz
mittels befunden ſo dürfte Unmäßigkeit auch nicht blos auf
deutſchen Boden beſchränkt geblieben ſein

Jn Sachſen
Wo die ſchönen Mädchen auf den Bäumen wachſen

Dieſes Sprichwort beziehen die Bewohner des heutigen
Königreichs Sachſen gern auf ſich und auf ihr Land allein

ohne der Schönheit der liebenswürdigen Sächſinnen
zu nahe zu treten mit Unrecht das Sprichwort ſtammt
und bezieht ſich auf Hildesheim deſſen Bewohner allerdings
altſächſiſcher Abkunft Dagegen iſt uns ein anderes Sprich
wort bekannt welches unzweifelhaft auf das Königreich Sachſen
Bezug nimmt

Jn Wien
Wo die ſchönen Mädchen blühen
Jn Sachſen
Wo die dummen Jungen wachſen

Bekanntlich ſpielt der ſprichwörtlich gewordene Dumme
Junge von Meißen auch heute noch eine große Rolle

Auch das Sprichwort
Jſt einer aus Sachſen ſo iſt ihm auch der Schnabel danach

gewachſen

dürfte ſich auf das Königreich Sachſen und den prononeirten
Dialekt ſeiner Bewohner beziehen der durch die Briefe des
Rentiers Bliemchen von Dräſen heut zu Tage wohl in

weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt
Das Sprichwort

Was fragen die Sachſen danach wenn die Niederländer kein
Brot haben

erinnert an die alte zwiſchen Sachſen und Frieſen herrſchende
Eiferſucht Blutige Kämpfe haben zwiſchen ihnen ſtattgefunden
und nachdem die Frieſen in den Niederlanden die ihre
Schöpfung ſich ſelbſt vom Reiche unabhängig gemacht und
die über die Meere errungen während das Land
der Sachſen unter Heinrich dem Löwen zerſplittert und die
Hanſa eine ſächſiſche Schöpfung zur Bedeutungsloſigkeit
herabgeſunken da entwickelte ſich zwiſchen den Niederländern
und Sachſen ein langdauerndes Gefühl wo nicht des Haſſes
doch der Eiferſucht

Gehen wir nun zu den auf die einzelnen Landestheile aus
denen die heutige Provinz Sachſen zuſammen geſetzt iſt
bezüglichen Sprichwörtern über und beobachten dabei die
Reihenfolge in welcher die einzelnen Gebiete dem preußiſchen
Staate einverleibt ſind beginnen alſo mit der Altmark

Staats und Kommunalbeamten gedacht ſind aber auch andere
Kreiſe intereſſiren dürften So heben wir aus der Fülle
ſtatiſtiſchen Materials namentlich das Verzeichniß der preußiſchen
Städte mit Angabe des Regierungsbezirkes der Einwohnerzaht
nach der letzten Volkszählung der Servisklaſſe der Gerichts

behörden und Bürgermeiſter hervor ferner eine Tabelle über
die Größe und Bevölkerung der Staaten des Deutſchen Reiches
eine Ueberſicht des Flächenraumes und der Einwohnerzahl des
Preußiſchen Stagates eine Zuſammenſtellung der allgemeinen
politiſchen Verwaltungsbehörden der Beamten der Staats Pro
vinzial und Bezirksverwaltung in Preußen ſowie der Länd
und Stadtkreiſe mit Angabe der Einwohnerzahl der Landräthe
und Kreisſekretäre Der Preis des Buches beträgt 2,50 M

Forſt und Jagd Kalender 1887 15 Jahrgang Heraus
gegeben von Dr F Judeich und H Behm Er enthält ein
Kalendarium Wirthſchafts Jagd und Fiſcherei Kalender Hilfs
buch verſchiedene Tabellen und Notizen und iſt im Verlag von
Julius Springer Berlin erſchienen Preis 2 in Leder 2,50

A Auerbach s Deutſcher Kinder Kalender Eine
Feſtgabe für Knaben und Mädchen jeden Alters, der für den
beinahe unglaublichen Preis von 1 M eine Fülle unterhaltender
und belehrender Aufſätze von hervorragenden Autoren geſchmückt
mit reizend naiven Bildern darbot war wie viele Eltern
wiſſen werden letzte Weihnachten das Entzücken der Jugend

Was dieſe Altmark betrifft ſo müſſen wir zunächſt be
merken daß dieſer Name nicht der urſprüngliche der heute
die Kreiſe Salzwedel Gardelegen Stendal und Oſterburg
umfaſſenden Landſchaft iſt Die älteſten uns bekannten Be
wohner derſelben waren die Longobarden die ſchon Cäſar
unter den ſueviſchen Stämmen namhaft macht

Vom Strome der Völkerwanderung mit fortgeriſſen ver
ließen die Longobarden ihr Land und gründeten in der Lom
bardei ein nach ihnen genanntes einſt mächtiges Reich Jn
die von ihren Bewohnern verlaſſenen Landestheile wanderten
in der zweiten Hälfte des ſechsten Jahrhunderts Slawen
nämlich Witzen und Wenden ein

Schon unter Karl dem Großen begannen die Jahrhundert
langen Kämpfe der Deutſchen und Slawen die ſeit Heinrich I
den Letzteren entriſſenen Landſchaften wurden in Mark oder
Grenz Grafſchaften verwandelt und die heutige Altmark wurde
als Nordmark bezeichnet

Die Nordmark war kein reichsunmittelbares Gebiet ſondern
den Herzögen von Sachſen tributpflichtig mithin die Grafen
der Nordmark keine Territorialherren wenn es auch erklärlich
iſt daß viele derſelben nach der Territorialherrſchaft ſtrebten

Die Nordmark behielt dieſen Namen nicht lange nachdem
die Markgrafeu im Lande allmälig feſten Fuß gefaßt nannten
ſie ſich nach ihrer Reſidenz Soltwedel Markgrafen von Salz
wedel unter welchem Titel zuerſt Markgraf Udo II aus dem
Hauſe Stade figurirt

Der Name Altmark konnte erſt zur geſchichtlichen Geltung
gelangen nachdem die Markgrafen ihr urſprünglich auf das
linke Elbufer beſchränktes Gebiet durch Eroberung anderweitiger
Landſchaften erweitert Zwar hatte ſchon Heinrich I 9
Brannibor das heutige Brandenburg erobert und ſpäter waren
noch die Priegnitz und die Uckermark den Deutſchen in die
Hände gefallen denſelben indeſſen in den ſpäteren Kämpfen
mehrfach wieder entriſſen worden Erſt nachdem Albrecht der
Bär aus dem anhaltiſchen Hauſe 1157 Brandenburg aufs neue
erobert und ſich von nun an Markgraf von Brandenburg
nannte taucht der Name der Altmark in der Geſchichte auf

Albrecht der Bär erlangte zugleich für ſeine Beſitzungen die
Reichsunmittelbarkeit

Unter den auf die Altmark bezüglichen Sprüchwörtern kennen
wir nur eines welches die geſammte Altmark zu chargkteriſiren
verſucht

Die Altmark iſt ein Land wo Speck und Balſam fließt

Speck und Balſam ſind zwei ziemlich unbedeutende Flüßchen
von denen das letztere dem von ihm durchſtrömten Gebiet den
Namen des Balſamerlandes gegeben eines in der Geſchichte
viel genannten Gaues

Das angeführte Sprichwort iſt freilich mehr ein geographiſcher
Wortwitz als eine Charakteriſtik der Altmark doch können wir
was ſonſt nur bei wenig Sprichwörtern der Fall ſein dürfte
den wahrſcheinlichen Urſprung deſſelben angeben

Die Altmark gehört gleich der benachbarten Lünebur er
Haide zu jener germaniſch ſarmatiſchen Tiefebene die

Der neue Jdbragng iſt und das will viel ſagen in beinahe
jeder Beziehung noch beſſer als der vorige Die Fülle des Ge
botenen iſt dieſelbe geblieben aber uns dünkt ſowohl in
textlicher wie illuſtrativer Beziehung iſt noch feineres als das
letzte Mal geleiſtet

Termin Kalender für deutſche Rechtsanwälte und
S ſür das Jahr 1887 Berlin Carl Heymaun s

Verlag
Portemonnaie Fahrplanbuch Nr 5 für den Winter

1886/87 iſt bei Schmorl v Seefeld in Hannover eben erſchienen
ſehr ſchön und deutlich auf gelbem Papier gedruckt und koſtet mit
Karte 40 Pf Allen Auſprüchen die man an ein kleines Kursbuch
machen kann entſpricht dieſes Heft in jeder Beziehung und ſei
darum dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen

F Wilhelm s Taſchen Fahrplau WinterAusgabe
Bremen W Valett Co Dieſelbe iſt durch Angabe einer
Reihe wichtiger Anſchlüſſe im Texte weſentlich vermehrt und ver
beſſert ſo wurden die wichtigſten europäiſchen Ronten Kopen
hagen Stockholm und Wien Budapeſt Bukareſt Konſtantinopel
neu anfgenommen
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